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43. Jahrgang

UKartofselbewirtfchastung in 1919.
! m Berlin, 6. Sept. Das Reichsernährungsamt erläßt
„nt« dem 4. September eine Verordnung für die Be-
Mchaftung der Kartoffeln im laufenden Wirtschaftsjahr,
c öffentliche Bewirtschaftung,  insbesondere die
Schriften über die Sicherstellung der Lieferungen sind

msrechterhalten,  da bei der Preisgabe des Han-
«ls eine erhebliche Preissteigerung und in deren Gefolge
iofjrtfämpfe und Unruhen unausbleiblich erscheinen. Die
»esamternte  mit Ausnahme der Selftbversorger und
!tr Wirtschaftsmenge, ift wie bislang sicher zu st el-
in. Die Wochenration beträgt sieben
Mnd.  Dazu für November bis Januar zwei
Mnd Zulage . Die unmittelbare Eindeck¬
ig  auf Bezugscheine ist wesentlich erleichtert . An
Saat gut  sind 10 Zentner  pro Morgen zugelassen.
Ae Festsetzung der Schwundprozente bleibt nach Maßgabe
it5 Ernteausfalles Vorbehalten._

über die Loslösung Birkenfelds von Oldnburg sind nur durch
die nach dem bisherigen Gesetz berufenen Behörden und
Volksvertretungenvon Birkenfeld und Oldenburg zu führen.
Der Reichsminister des Innern : David ._ _

Das Ultimatum an Oesterreich.
mz Wien, 5. Sept. Ein Funkspruch des Wiener Korr.-

Vüros aus Lyon meldet: Der Oberste Rat hat die Frist
für die Annahme oder Ablehnung des deutsch-österreichischen
Friedensvertrages um zwei Tage bis zum 9. September
verlängert . _

Aus dem besetzten Gebiet.
Ein Befehl  des Kommandierenden Generals der

ünttee untersagt  allen deutschen Beamten im Gebiete
dki10. Armee die Eidesabnahme  bezw. -l ei ftu n g.
Zuwiderhandelnde machen sich nach diesem Befehl einer sehr
itweren Verfehlung schuldig.

Nach der Ratifikation,
mz Koblenz, 5. Sept. Aus Wiesbaden  wird der

Koblenzer Zeitung" gedrahtet: Wie wir erfahren, hat sich
Keichskommissar v. Starck,  der sich dieser Tage
fer aufgehalten hat, dahin geäußert, daß für die Zeit
uch der Ratifikation  des Friedensvertrages volle
Jerkehrsfreih eit zwisch en d em b es etzten und
dm unbesetzten  Deutschland zu erwarten sein werde.

mz Berlin, 5. Sept. Aus Düren im Rheinland wird
da„Voss. Ztg." gemeldet, daß das englische Militärkom
Ando an einem Tage fünf Düren er Bür ger  zu drei

fünf Monaten Gefängnis verurteilt hat, weil sie eine
uiglische Regimentsfahne nicht gegrüßt
litten.

Berlin, . Sept. Zwischen Deutschland und Elsaß-
-othri  n g en ist die Beförderung geschlossener Privat-
üiefe  jeder Art zugelassen worden.

Ludwigshafen, 4. Sept. Der Oberstkommandierende
fe Vesatzungsarmee in der Pfalz hat für den Bereich der
I. Armee den Kurs der deutschen Mark  von 48
°»s36 Centimes herabgesetzt.

Koblenz, 5. Sept. Nach einer Bekanntmachung des
^mkanischen Hauptquartiers in Koblenz sind alle bis-
feigm Bestimmungen über den Po st verkehr der
^ -rikanischen Zone  der besetzten deutschen Rhein-
Äete aufgehoben worden. Sämtliche Postsendungen sind
^Verkehr mit dieser Besatzungszone wieder in gewöhn¬
ter Weise nach und von den besetzten und unbesetzten
klitschen Gebieten, sowie nach unb von dem Auslande zu-
Mscn. Die Briefsendungen unterliegen jedoch auch ferner-
t der amerikanischen Zensur, die sich aber auf Stichproben
kränken wird.

Birkenfeld.
mz Berlin, 6. Sept. Rechtsanwalt Zeller-

^rkenfeld hat an die R ei chs r e g i er u n g folgende De-
gesandt: Birkenseld sagte sich vom Freistaat Olden-

tg in der Landesausschußsitzung vom 30. August als selb-
^"dige Republik im Verbände des deutschen Reiches los.
^ Volksabstimmungüber die Anschlußfrage an einem
tchbarstaat ist bereits in die Wege geleitet. Wir bitten um
graphische Anerkennung. § 18 der Reichsversassung ist
p der Besatzungsbehörde als nicht vollziehbar erklärt wor-

da es sich um besetztes Gebiet handelt. Die fran-
Mche Besatzungsbehördeerkennt die Republik bereits an.

^Ŵ rung der Republik Birkenfeld, Zeller,  Prä-

i„ Darauf erging folgendes Telegramm des Reichsmini-
gMs des Innern : Die Erklärung des oldenburgischen
gdesieils Birkenfeld zu einer selbständigen Republik ist
vereinbar  mit den §§ 18 und 167 der Reichsver-5.*% Die gewünschte Anerkennung  durch die
^sregicrung wird deshalb versagt.  Verhandlungen

Politische Rundschau.
Lebensmittel für Deutschland.

mz Berlin, 5. Sept. Der „Lokalanzeiger" gibt eine
Meldung der „Daily News" wieder, nach der in Wilhelms-
haven drei englische Handelsdampfer  mit
Lebensmittel für Deutschland und die Tschecho-Slowakei ein¬
getroffen seien. Die Waren seien von der deutschen Regie¬
rung mit Gold bezahlt worden.

In Versailles.
Freiherr von Lersner überreichte Donnerstag nachmittag

eine Note, die die Rechtfertigung des Verhaltens des Ad¬
mirals Reuter bei der Versenkung der deutschen Flotte in
Scapa Flow darstellt. — Freiherr v. Lersner  ist aus
eigenen Wunschn a chB er l i n berufen worden, um wegen
verschiedenen Angelegenheiten, die brieflich schlecht erledigt
werden können, Rücksprache zu nehmen. Er bleibt nur zwei
Tage in Berlin und kehrt dann wieder aus feirtsu Posten
nach Versailles zurück.

Der Dank Hindenburgs.
Berlin, 4. Sept. Der Eeneralseldmarschallv. Hinden-

burg bittet nach der Korrespondenz Piper um Veröffentlich¬
ung folgender Danksagung:

Gelegentlich der Erinnerungstage von Tannenberg
sind mir von allen Seiten zahllose Beweise freundlicher
Meingedenkens zuteil geworden. So sehr mich dieselben
erfreuen, so wenig bin ich doch zu meinem Bedauern in der
Lage, sie einzeln zu beantworten. Ich bitte daher, meinen
herzlich st en Dank  hiermit allgemein aussprechen zu
dürfen. v. Hindenburg.
Keine Wiederaufnahme des Buchhandlungs-

betriebes in Leipzig.
mz Berlin, 5. Sept. Nach den Abendblättern beschlossen

die Leipziger Buchhandlungsangestellten nach Annahme des
vom Leipziger Demobilmachungskommissar  als
rechtsverbindlich feftgestellten Schiedsspruch die Arbeit wie¬
der aufzunehmen. Die Arbeitgeber erklärten  aber
gleichzeitig, daß sie den Schiedsspruch nicht anerken-
n en. Die Wiedereröffnungder Buchhandlungsbetriebe ist
deshalb bis auf weiteres nicht erwartbar.

Buchdruckcrlohnbewegung.
In Elberfeld  und im Bezirk Solingen  ver¬

langten die Buchdrucker  statt der ihnen tarifmäßig zu¬
gebilligten 10 Mark Lohnerhöhung 25 Mark. Nach Ab¬
lehnung traten sie in einigen Betrieben in A u s sta n d.
Infolgedessen sperrten  die übrigen Druckereien ihr Per¬
sonal aus . Die Zeitung en , mit Ausnahme der so¬
zialistischen, erscheinen nicht.

Spielfeld. Bis Halbzeit stand das Spiel 1: 1. Nach Halb¬
zeit spielte Königstein überlegen und konnte das Spiel mit
3: 1 Toren zu seinen Gunsten entscheiden. Bis zur Halbzeit
des nächsten Spieles der beiden ersten Mannschaften konnte
keine einen Erfolg erzielen. Nach der Pause gelang es
Königstein durch seinen Halblinken ein Tor zu erzielen.
Oberhöchstadt setzte nun alles daran, um einen Ausgleich
zu erzielen, was ihm bei der guten Königsteiner Ver¬
teidigung nicht gelingen sollte, und mit 1:0 Toren konnte
die hiesige Mannschaft als Sieger das Spielfeld verlassen.
— Das Spiel der Königsteiner Jugend-Mannschaft gegen
die gleiche des F.-C. Höchsta. M. 1901 endete um 5:0 Toren
zu Gunsten des Höchster Vereins.

* Schneidhain, 8. Sept. Gestern Abend gegen9 Uhr
brach in der Scheune  der Gastwirtschaft„Zur Linde"
Feuer  aus , das aber bald durch das tatkräftige Eingreifen
der hiesigen und der zur Hilfeleistung herbeigeeilten König-
steiner Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden konnte.
Jedoch wurde die gesamte Ernte an Frucht, Heu und Grum¬
met sowie verschiedene landwirtschaftlichen Maschinen und
Geräte ein Raub der Flammen. Das Gebäude selbst brannte
bis auf die Umfassungsmauern aus. Ueber die Entstehung
des Feuers ist näheres noch nicht bekannt.

Cetzte Nachrichten.
China und Japan.

mz Berlin, 8. Sept. Die Blätter geben eine„Times"-
Meldung wieder, nach welcher der Gouverneur von Schau-
tung  auf Befehl der Pekinger Regierung das Kriegs-
r ccht verhängt hat.

Die Entente und Bulgarien.
mz Berlin, 8. Sept. Wie dem „Lokalanzeiger" aus

Bafel gemeldet wird, hat laut „Baseler Nachrichten" der
Oberste Rat endgültig den V ert r a g mi t B u l g a r i en
gutgeheißen. Bulgarien muß ausT r a zi eu v er zi cht en
und die später von den Alliierten festzusetzenden Neubestim-
niungen annehmen. Dafür erhält es den freien Verkehr mit
dem Hafen von Dedeagatsch  und die Benutzung der
Schiffahrtslinien, sowie die Binnenwirtschaft aus der Marica.

Erstarkung der Parteien nach rechts.
mz Berlin, 8. Sept. Nach der „Voss. Ztg." ergaben die

Provinzial wählen in Oberschlesien  im Ver¬
gleich zu den Wahlen zur Volkskammer eineb ed euten d e
Verschiebung nachrechts.  Den gr  ö ß t en V er -
l u ft hat die d em o kr a t i sche P a r t ei,  die von den zu
erwartenden8 Mandaten nur 2 erhielt. Bauernbund und
Deutschnationale erhielten 15, Mehrheitssozialistcn 12, deut¬
sche Volkspartei und Unabhängige je 5 Mandate.

Zum Tode verurteilt.
mz Berlin, 8. Sept. Nach einer „Lokalanzeiger"-Mel-

dung aus Rotterdam wurde der flämische Aktivist
B o r m e s von den Geschworenen in Bttissel zum Tode
verurteilt.

ckz Paris , 5. Sept. Der Denunziant derM i ß C a v eI l
namens Quion ist zum Tode  ve"urteilt worden.

Loßainachrichten.
* Königstein, 8. Sept. Im „Nassauer Hof" fand anr

Samstag abend eine außerordentliche Mitgliederversamm¬
lung des sozialdemokrall scheu Wahlvereins
statt. Auf der Tagesordnung stand Neuwahl des Vor¬
standes und Stellungnahme zur bevorstehenden Eemcinde-
wahl. Zum Vorsitzenden wurdeH».rr Konrod Villmer ge¬
wählt. während mit den Vorarbe'ten zur Gemeindewahl
eine Kommission beauftragt wurde. In einer späteren Ver¬
sammlung wird deren Bericht entgegengenommen und dann
über Teilnahme an der Gemeindewahl endgültig beschlossen
werden. Nach erledigter Tagesordnung meldeten sich
mehrere der Erschienenen als Mitglieder an.

§ Fußball. Der Fußballklub Königstein 1910 spielte
gestern init seiner1. und 2. Mannschaft gegen die gleichen
des Fußballvereins Oberhöchstadt  in Oberhöchstadt.
Ilm 2 Uhr betraten die beiden zweiten Mannschaften das

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betr. Pflanzkartoffelvermittlung für das
Frühjahr 1920.

Die in den Vorjahren seitens der Landwirtschafts-Kam-
mer eingerichtete Pflanzkartoffelvermittlung für die nasfau-
ische Landwirtschaft hat, wie die Inanspruchnahme dieser
Einrichtung gezeigt hat, einem vorhandenen Bedürfmsse
Rechnung getragen; sie soll auch in diesem Jahre weiter-
geführt und ausgebaut werden.

Der Bezug von Pflanzgut aus dem Osten soll, wie auch
im Vorjahre, möglichst eingeschränkt werden. Gegen den
Bezug aus dem Osten sprechen einmal die höheren Preise,
sodann aber auch die Schwierigkeit der rechtzeitigen Pflanz-
gutheranschasfung. Im Herbste besteht die Gefahr des Er¬
frierens. im Frühjahr die der zu späten Lieferung. Ferner¬
hin ist es auch im letzten Jahre nicht immer möglich ge¬
wesen, aus dem Osten anerkanntes Pflanzgut zu beschaffen
und, — für den Ankauf von verlesener Speiseware unbe¬
kannten Nachbaues teures Geld auszugeben, liegt nicht im
Interesse der nassauischen Landwirtschaft. Auch ist zu be-



rücksichtigen, daß zur Stärkung unserer heimischen Landwirt¬
schaft jede Möglichkeit, das Geld für Pflanzgut im Kammer¬
bezirk zu behalten, ergriffen werden sollte. Deshalb haben
wir, wie schon im Vorjahre, zurAnmeldung des imKammer-
bczi'rk vorhandenen Pflanzgutes, insbesondere des Pflanz¬
gutes, das in den höheren Lagen des Taunus und des We¬
sterwaldes gezogen ist und in der Hauptsache3. Nachbau
darstellt, aufgefordert.

Die Vorzüge der Pflanzgutbeschaffung aus dem Kam
merbezirk bestehen in folgendem:

1. Das Pflanzgut wird durch eine Kommission der
Landwirtschastskammer auf dem Felde besichtigt.

2. Es wird ein Nachweis darüber verlangt, daß es sich
um einen bestimmten Nachbau, in der Regel um 2.
bis höchstens4. Nachbaw, handelt.

3. Die Felder müssen sortenrein und krankheitsfreisein
und besonders guten Stand aufweisen.

4. Das Pflanzgut stellt sich im allgemeinen billiger
als solches aus dem Osten.

5. Das aus den Höhenlagen Nassaus bezogene Pflanz
gut hat sich überall bestens bewährt, die Frachtkosten
sind verhältnismäßig niedrig.

6. Die Lieferung kann im Herbst, aber auch bei Früh
jahrslieferung der geringen Entfernung halber, recht
zeitig erfolgen.

7. Die Geldbeträge für das Pflanzgut bleiben dem Kam
merbezirk erhalten.

8. Etwaige Beanstandungen können sorgfältig geprüft
und zutreffendenfalls berücksichtigt werden.

Auf Grund unserer Bekanntmachung vom 19. Juli
(Nr. 29 unseres Amtsblattes) wurden rund 60 Morgen
Pflanzkartoffeln zur Besichtigung bei uns angemeldet. Die
Besichtigung ist im Gange. Nach dem bisherigen Ergebnis
ist zu erwarten, daß mit geringen Ausnahmen die zur Be
sichtigung angemeldeten Kartoffeln als zu Pflanzzwecken ge
eignet anerkannt werden können.. Es würden also recht er
hebliche Mengen Pflanzkartoffeln innerhalb des Kammer
bezirks zur Verfügung stehen.

Da nach der zu erwartenden staatlichen Verordnung über
den Saatkartoffelverkehr aus der Ernte 1918 Lieferungsver¬
träge auf Saatkartoffeln jedenfalls ftühzeitig abgeschlossen
werden müssen, bitten wir, falls der dortige Kommunalver
band einen Teil der von uns besichtigten Kartoffeln zu er
werben wünscht, uns den Bedarf baldmöglichst, spätestens
aber bis zum 15. Septemberd. I ., angeben zu wollen. Die
Lieferung der Kartoffeln erfolgt auf Grund der in dieser Be¬
kanntmachung angegebenen Bedingungen. Durch die Be
stellung gelten diese als anerkannt.

Es handelt sich vorwiegend um Pslanzkartoffeln der Sorte
„Industrie", sowie um geringe Mengen anderer guter Sor
ten. Die angebotenen Frühkartoffelmengen sind so ver
schwindend gering, daß sie für größere Lieferungen über
Haupt nicht in Betracht kommen. Bestellungen auf bestimmte
Sorten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, doch behalten
wir uns Ersatz-Lieferungen nach unserer Wahl vor.

Falls der Eesamtbedarf der Kommunalverbändean
Pflanzkartoffeln größer sein sollte als die verfügbaren Vor
räte, so würden wir diese anteilig vergeben.

Der Preis wird voraussichtlich durch staatliche Verord
nung festgesetzt werden. Er wird, wie im Vorjahre, wenn
die Verordnung es zuläßt, so bemessen werden, daß den
berechtigten Wünschen der Käufer und Verkäufer Rechnung
getragen wird.

Für die Lieferung gelten die Geschäftsbedingungen für
den deutschen Kartosfelhandel(Berliner Vereinbarung von
1914; diese können bei uns eingesehen oder von uns einge-
fordert werden).

Bestellungen sind nicht unmittelbar an uns, sondern
durch Vermittlung des zuständigen Landratsamtes einzu¬
reichen. Bei der Bestellung ist ausdrücklich anzugeben, ob
die Kartoffeln im Herbste oder im Frühjahre geliefert wer¬
den sollen. Beim Bezug der Kartoffeln in diesem Herbste
werden sich die Preise um etwa1 Jt  für den Zentner billiger
stellen.

Sollten die Vorräte des Naffauischen Saatbauvereins
an Pflanzkartoffeln, die ja für die Pflanzkartoffelbeschaffung
in erster Linie in Betracht kommen, und die durch die Feld¬
besichtigung der Landwirtschafts-Kammer ermittelten Men¬
gen zur Deckung des Bedarfs nicht ausreichen, so sind wir
bereit, schon jetzt zur Besorgung des etwa fehlenden Restes
mit den östlichen Landwirtschafts-Kammern zur Beschaffung
anerkannten Pflanzgutes in Verbindung zu treten. Wir
werden also die eingehenden Aufträge auf die vorhandenen
Bestände feldbesichtigten Pflanzgutes verteilen und etwa
fehlende Mengen ohne eine weitere Rückfrage aus dem
Osten zu beschaffen suchen. Selbstverständlich werden wir
bei dieser Besorgung die Interessen unserer Auftraggeber
nach jeder Hinsicht wahren. Eine Verpflichtung zur Liefe¬
rung bestimmter Sorten kann indessen nicht übernommen
werden. Wir werden nach Möglichkeit versuchen, die ge¬
wünschten Sorten zu beschaffen, bettachten aber die Er¬
teilung eines Auftrages gleichzeitig als Ermächtigung zur
Lieferung uns geeignet erscheinender Ersatzsorten. Sobald
wie möglich werden wir den Bestellern eine Mitteilung über
die Preise zugehen lassen.

Die Tätigkeit der Landwirtschafts-Kammer ist lediglich
eine vermittelnde. Eine Gewähr für die Ausführung der
Aufträge kann in einer Zeit, in der die Ausfuhrverweige-
rung der einzelnen Kommunalverbände häufig in Erschei¬
nung tritt, nicht übernommen werden. Sie kann ebenso¬
wenig von uns, wie von einer Händlerfirma übernommen
werden. Die Landwirtschafts-Kammer kann, da sie ja ge¬
meinnützig arbeitet und nur die Vermittelung übernimmt,
selbst keinerlei Haftung dem Käufer gegenüber übernehmen,
auch nicht für die zugesicherten Eigenschaften. Vielmehr wer¬
den bei dem Saatgutverkaus nur Rechte und Pflichten zwi¬
schen dem Verkäufer und dem Käufer begriindet. Auf alle

Fälle aber ist die Landwirtschafts-Kammer nach Kräften be-
strebt, die Rechte des Käufers, insbesondere bei dem Kauf
aus dem Osten, nach jeder Richtung hin zu wahren.

Wird veröffentlicht.
Die Anmeldungen zum Bezug von Pflanzkartofseln

haben bis spätestens 10. ds. Mts. bei den Herren Bürger¬
meistern, die die Liste bis zum 12. ds. Mts hier vor¬
legen  müssen, zu erfolgen.

Königstein , den 4 . September 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Jacobs.

Bekanntmachung.
Der Administrateur superieur des Bezirks Wiesbaden,

Lerr Oberstleutnant Dineau , hat mit Verfügung vom
2 September d. I . hinsichtlich der politischen Versamm¬
lungen nackstehendeVorschriften erlassen:

Das Recht der Genehmigung zur Abhaltung vorbe¬
reitender politischer Wahlversammlungen ist den Ad¬
ministratoren übertragen . . p a , , .

2 Die Gesuche müssen von wemgstens zivei Mitgliedern
unterzeichnet sein und dem Administrateur mindestens
48 Stunden vorher unterbreitet werden . Die Anträge
werden bei der Gemeindebehörde eingereicht und aus
dem vorgeschriebenen Wege weiter ^ leitet , die Ein¬
reichung must also wenigstens 5 Tage vor der Ver¬
sammlung erfolgen . Der Borsttzende und der Vorstand
der Versammlung sind für die Aufrechterhaltung der
Ordnung verantwortlich.

Königslein i . T .. den 6. September 1919.
Der Landrat : Jacobs.

Die Luartiergeber
werden hiermit dringend ausgefordert . innerhq^
24 Stunden die sreigewordenen Quartiere auf bein
Rathaus , gimmer Nr . 1» abzumelden.

Königstein (Taunusl , den 8. « eptember 1919.
Der Bürgermeister . I . V . : Brühl.

Dienstag , den 9. September ds. Js ., nachmittags
1- 4 Uhr . findet im Landratsamt dahier für die E,w
wohner von Königstein
Die Ausgabe der Jagdgewehre , IagddUchfen , Flobert,
durch Herrn Hausmeister Berninger statt

''g"jr goiSSfcT «.:
Winter -Obst.

Der Stadt ist ein Angebot in Winter -Obst gemach.
Bestellungen werden am Dienstag , den 9. September d. J,
vormittags von 8 —9 Uhr , in der Bierhalle , Zimmer 1, ent-
aeaenaenommen , woselbst auch die Preise vekmlnt gegeben
werden Spätere Meldungen können nicht berücksichtigt werden.

Königstein i . T. , den 6. September 1919.
_ __ . Der Magistrat . I . B . : Brühls

Auf Grund der Anordnung des Staatskommissars sjjr
die Volksernährung sind durch Beschluß des KreisausschuW
die Herren Landivirt Adam Leber .Stierstadt . Spengler
Konrad Kremer -Stierstadt zu Mitgliedern der Fest,
stellungskommission ernannt.

Die Mitglieder der Feftstellungskommtsfare find all
Hilfsorgane der Polizeiverwaltung bestellt, sodaß ihnen das
Recht aus vorläufige Sicherung ermittelter Vorräte znsteht

Königstein , den 4. September 1919.
Der Magistrat . I . V . : Kruhl.

Bezüglich ver Jagd
bat der Herr Administrateur folgende Anweisung erhalten:
y 1 Der Handel mit Jagdwnffen und Jagdmunitlon ,st

innerhalb der besetzten Zone frei.
2 Bis zum Eingang einer neuen Anordnung ist die Ein-

und Ausfuhr von Waffen und Patronen untersagt
3 Die Bewohner der nickt besetzten Zone können m dem

besetzten Gebiet jagen und ebenso umgekehrt , aber unter
genauer Beoba .vtung der bestehenden Verkehrsoor-

Demzufolge müssen die Jäger vorläufig sich mit Waffen
und Munition in dem Gebiet versorgen , in dem ne jagen,
d h sie dürfen die Grenze der neutralen Zone mit Waffen
und Munition nicht überschreiten.

Königstein , ven 6. September 1919.
_ Der Londrat : Jacobs.

Heuversteigernng.
Am Mittwoch , den :o. September 1919, nachmittags

3 Uhr , werden ouf dem Bahnhof Königstein etiva
12  Waggons Heu

meistbietend ru’iit'it .
Der Krerstnisjchitst des Preises Königstein.

1 Vorläufig können politische Zeitungen des unbesetzten
Deutschlands nur an die Adresse der Buchhändler oder
Zeitungshändler ins besetzte Gebiet geschickt werden DaS
direkte Abonnement Einzelner ist untersagt.

2 Ein Exemplar jeder Zeitungsnummer oder Zestlchr'ft.
welche in 's besetzte Gebiet geschickt wird , soll von dem Ver¬
leger an den Etat -Major der 10. Armee (Pressebüro ) ,n
Mainz geschickt werden.

3 Die Buchhändler können direkt und ohne vorherige
Zensur Büchersendungen aus dem unbesetzten Deutichland
zugeschickt bekommen. Sie sollen durch Ihre Anordnung
von den gerichtlichen Urteilen benachrichtigt werden , die sie
eventl . treffen könnten , ivenn sie Bücher in Verkauf bringen,
die unter 8 2 meiner Notiz vom 22. August über Zensur
fallen , Urteile die bis zur Schließung ihres Geschalte gehen„ ver Administrateur militaire.

gez. D. Clouet des Pesruches.
Wird veröffentlicht.
Königstein i. T.. den 5. September 1919.

_ Der Magistrat I V . : Brüht.
Betrifft Jleisct,Versorgung.

In der Oeffentlickkeit herrscht vielfach die Ansicht, daß
die Zwangsbeivirtschastung des Fleisches ausgegeben werden
könnte und der Zeitpunkt gekommen sei, de» freien Handel
und Verkauf wieder in seine Rechte einzusetzen. Diese An¬
sicht ist falsch. An eine Ausgabe der Zwangsbeivirtschastung
kann zur Zeit ohne ernstliche Gefahr für die Volkeernahrung
unter keine» Umständen gedacht werden , das beweist die in
verschiedeneil linksrheinischen Kommunalverbänden ver uckte
freie Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch und Fleffch-
waren , die zu den schlimmsten Folgen geführt und die Be¬
hörde veranlaßt hat , die Rückkehr zur geordneten Bewirt-
schaslung mit allen Mitteln zu ertüllen , das beweist ferner
die all ge in eine Lage der Volksernährung , die leider immer
noch nickt als eine günstige bezeichnet werden kann . Ich
richte daher an alle Beteiligten , die Viehbesitzer, die Land¬
wirte , die Viehhändler , an die Metzger und Verbraucher
die dringende Bitte , die Behörde in der Durchlührung der
ihr ouserlegten Pflichten nach Kräften zu unterstützen;
audererseitSimüffen künftig alle Verfehlungen , sowohl in der
Fl . isckbewirtschaftung, wie auch im Schleichhandel »»nach
sichtlich und aus dem raschesten Wege zur ftrasrechtltchen
Verfolgung gebracht werden.

Königstein i . T» den 1. September 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Königstein i . T ., den 6. September 1919.

Der Maaistrat . F . B . : Brühl.

10« Waggon Eichen- uttb
Buchen-Brennholz
Christian Liesen , Holz- und Kohlen-Handlung,

fyischbach im Taunus.
Tüchtige Dürohilfskraft

zum sofortigen Antritt gesucht . Vorbedingung : Steno¬
graphie und Schreibmaschinenschreiben . Schriftliche Mel¬
dungen mit Gehailsanspriicheu sind umgehend einzurelchen.

tat 3. 3acoM

Zwei ISS ;« Lagerarbeiter AA""
0 Kreisleben LMitteiamt Abt . B Königstein.

ordentlich ., kinderliebes
Mädchen

in kleinem Haushalt 13 Per-
svnen) gesucht , Näheres

Georg Dinglerstr . 8 pari.

Fahrbursche
bei gutem Lohn uud freier
Wohnung für dauernd gesucht.

Zu erfragen i» der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

1 tfldningy Arbeite?
für Geschäft und Landwirt¬
schaft für sofort gesucht
Franz Ant . Klarmann,

Solzhandlung,
Kelkheim im Taunus.

lUrmmer Pelzkragen
O  verloren auf dem Wege
Reicheuback Falkenstein nich
Cronberg . Geg . Belohnung
abzngeben Krankenhaus,

königstein im Taunus.

2 tüa,,ige
Weißblnäet

sofort gesucht
P . Braun. Taunusblick,

Kelkheim im Taunus.

25-30 Me Hühner
"■ zur Zuckt

zu kaufen gesucht.
Georg Löw , Schneidhain.

Zu verkaufen:

WeFahrkuh.
in 3 Wodien kalbend,

1 Morgen Hafer,
Hlorg . Grummetgras,

20 Zentner Kuhmist,
1 Jauchefass,
1 mittelgrosserWagen,

einigeBäumcAepfej.
Peter Schwarz, Eppstein,
Läuferschweine

«ingetroffen
Gelbert , Niederhofheim.

Trauer-Drucksachen
durch Druckerei Kleinböhl.

Verloren
wurde in der vergang . Woche
v. Limburgerftr . bis Falken-
steiu ein Paket mit ver-
schiedenen Stoffen.
Der ehrliche Finder wird ge-
beien, dass . geg. gute Belob,
in der Geschäftsst. abzug„ m
andern ?,d. Verlierer denWert
d. Sachen , die nickt ihm OT
eif . muß , ii. so ar . Schaden erl
Kleine , schwarz und gram

JüSdlMin „Spamol
'S£C~  entlaufen . "W

Gegen sehr hohe  Beloh¬
nung nbzngeben bei

Rlatthes , Hauptm a. D,
Falkenstein i. Taunus

Moderner

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer lieben Tochter , Schwester
und Braut

Elisabeth Lorsbächer
sagen wir auf diesem Wege allen unseren innigsten Dank. Ganz besonders
danken wir noch der Arbeiterschaft der Firma Dichmann u. Söhne , den
Kameraden und Kameradinnen für die schönen Kranzspenden sowie der
Krankenschwester für ihre aufopfernde , treue Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Marg . Lorsbächer Wwe.
Johann Lorsbächer
Käthl Lorsbächer
Wilhelm Keller , Bräutigam.

Kelkheim im Taunus , den 7. September 1919.

Sportwagen
zu kaufen gesucht Nähert
Geor a Dinqierstr . 9 pass:

1 GrasnOer,
zweispännig,

1 HkllilMldkl.
einspännig , ,

gebraucht , aber gut erhäng
Sofort zu verkaufen , d«
fragen an Wilhelm M« » '
Damvffäaewerf ,Höchltu^

Äillmen-Stietö
Größe 41—42,

(sKlnderstüMcM
und 1 Grammophon ®
Platten zu verk aut - '
Zu erfragen i. d Gelcka st^

Zu kaufen gesucht'
1 Pritsch rnwayen.
1 Kastenwagen'
beide für je 1 Pierd , i

für I Esel
Kastenwagen

alle nein-., aber gut erh' ck»
bei Peter »uchsbsum, fr gJE

| Moderne
Izu kaufen,  oder» 11®
möblierte Wohn«««
mit Küche ZU miete™,t
sucht. Angeb. erblt̂ ftsst.

3andieGesc ha|!L.

yüjrridrniT^reifung
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